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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Dienstag, 19.03.2013      

 im Gemeindesitzungssaal 

 
 
Beginn:  19.30 Uhr                                                  Ende:  21.45 Uhr 
 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender    
Herr Bürgermeisterstellvertreter:    Ing. Valentin Koller  
 
Die Gemeinderäte:                                                     Schriftführer:   
GV Josef Achleitner (ÖVP)  Amtsleiter Mag. Thomas Rangger 
GR Martina Lichtmannegger (ÖVP)  
GV Jakob Hager (ÖVP)                                                     Außerdem anwesend: 
EMG Ing. Markus Entner (für GR Gruber) Gemeindekassier Hermann Hohlrieder 
GR Josef Schwaiger (ÖVP)                                                
GR Andreas Atzl (ÖVP)    Zuhörer: 5 
GR Martha Hollaus (ÖVP)  
EMG Peter Gschwentner (für GV Schwaiger)  Entschuldigt waren: 
EMG Mag. Otto Gschwentner (für GR Hohlrieder) GR Josef Gruber (ÖVP) 
GR Hermann Manzl (SPÖ)  GV Johann Schwaiger (PUB)      
EMG Katharina Mauracher (für GR Plangger) GR Peter Hohlrieder (PUB)   
GR Adolf Moser (JB)    GR Klaus Plangger (SPÖ)    

EMG Michael Artmann (für GR Gschwentner) GR Sonja Gschwentner (JB)   
   
 Nicht entschuldigt waren: -- 
  
                
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen.  
Die Gemeindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hiervon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 
 
Tagesordnung: 
 
Pkt.  
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 18.12.2012; Berichte des Bürgermeisters 
2. Beratung und Beschlussfassung über die Beantragung der Auflösung der VS Haus und der 

Beantragung der Zusammenlegung der Schulsprengel Breitenbach und Haus bei der BH Kuf-
stein  

3. Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 01/2013 
4. Beschlussfassung über die Genehmigung von Überschreitungen des Voranschlages für das 

Haushaltsjahr 2012 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung aufgrund der ak-
tuellen Aufstellung der Gemeindekasse 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2013         Seite  2 

5. Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung 2012 
6. Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der Gemeinde 

Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2012 gemäß § 108 TGO 2001 
7. Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines Dienstwagens für den Gemein-

dewaldaufseher 
8. Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung der Gemeinde Breitenbach am Inn an 

der Bringungsweggenossenschaft „Wofeneben“ 
9. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich 

von Gst. 3851/8, KG Breitenbach, Eigentümerin Maria Moser, Peisselberg 12, 6252 Breiten-
bach am Inn, von Freiland in „Wohngebiet“ gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011 idgF 

10. Beratung und Beschlussfassung über die Aufhebung des Bebauungsplanes und des Auf-
schließungsplanes und Erlassung eines neuen Bebauungsplanes für Teilflächen der ehemali-
gen Gst. 2757/4 und 2772, Eigentümer Jakob Unterrainer und andere, KG Breitenbach  

11. Berichte der Ausschussobleute 
12. Personalangelegenheiten 

a) Verlängerung Dienstvertrag Gschwentner Sonja 
b) Einmalzahlung 

13. Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 a)  Antrag auf Rückerstattung der Vergnügungssteuer (SV) 

b) Antrag auf Rückerstattung der Vergnügungssteuer (Wirtschaftsbund) 
c) Schutzwegbeleuchtung 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 
 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
1.   Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 18.12.2012; Berichte des Bürgermeisters 
 
 
Der Bürgermeister stellt das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 18.12.2012 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 
 
Das Sitzungsprotokoll der Gemeinderatssitzung vom 18.12.2012 wird von den bei dieser Sitzung 
anwesenden Gemeinderäten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
 
Es folgen die Berichte des Bürgermeisters: 
 

 WVA Schönau: Der Vertrag mit dem Grundeigentümer ist bereits unterschrieben und das ein-
gereichte Projekt ist bald verhandlungsreif. Ausstehend sind noch die Unterfertigung der Be-
nützungsvereinbarung zwischen der Gemeinde Breitenbach und der Bringungsgenossen-
schaft „Schmalbergweg“, eine Grenzverhandlung vor Ort sowie die Genehmigung des Ein-
reichprojektes. 

 Bringungsweggenossenschaft „Wofeneben“: siehe Tagesordnungspunkt 8! 

 Fortschreibung Raumordnungskonzept: Seitens der Grünzone gab es nur im Weiler Peissel-
berg keine Zustimmung. Die betroffenen Umwidmungswerber wurden in der Raumordnungs-
ausschuss-Sitzung am 21.02.2013 darüber informiert und dahingehend vertröstet, dass sie in 
ein paar Jahren einen neuerlichen Antrag stellen können. 

 Verhandlungen Regiobus: Der bestehende Vertrag wurde von der Stadtgemeinde Wörgl zum 
31.12.2013 aufgekündigt. Intensive Gespräche und Verhandlungen stehen somit bevor! 

 Golfplatz: In Kramsach ist ein Bewilligungsverfahren für eine „Driving Ranch“ anhängig. 

 Straßeninteressentschaft Stein: Nach Ostern wird weiter gebaut. 
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 Badl: Die Stauden werden heuer massiv zurückgeschnitten. 

 EKIZ Kundl: 2014 werden die Personalkosten erheblich steigen. 

 Sozialsprengel Kundl-Breitenbach: Die Einnahmen sind mangels Bedarf gesunken. 

 Kindergarten: Von den Bediensteten wurde ein Kindergartenkonzept ausgearbeitet. 

 Sozialzentrum Kundl-Breitenbach: Der Gemeindeverband wurde zwischenzeitlich genehmigt. 
Der Bauträger muss aber EU-weit ausschreiben. 

 Bauhof: Die Restarbeiten beginnen nach Ostern.  
 
 
2.   Beratung und Beschlussfassung über die Beantragung der Auflösung der VS Haus und    
       der Beantragung der Zusammenlegung der Schulsprengel Breitenbach und Haus bei  
       der BH Kufstein  
 
 
Bürgermeister Ing. Alois Margreiter informiert die Anwesenden, dass Direktorin Gertrude Hager mit 
Ende des Schuljahres 2012/2013 in den Ruhestand treten wird.  
Teure Investitionen stehen für die kleine Volksschule Haus an und die Volksschule Dorf wird dem-
nächst umfassend saniert bzw. neu gebaut werden.  
Der Bgm. würde gerne die Volksschule Haus auflösen und die beiden Schulsprengel zusammen-
legen lassen. 
GV Jakob Hager spricht sich für die Schließung der VS Haus aus. 
GR Josef Schwaiger findet es für die Eltern schade, wenn die VS Haus geschlossen wird; aus 
Gründen der Vernunft ist die Schließung jedoch die einzige Lösung.  
Auf Frage von GR Atzl: In der Volksschule Haus befinden sich zwei Wohnungen, welche einmal 
befristet und einmal unbefristet vermietet sind.  
GR Martina Lichtmannegger und GR Adolf Moser sprechen sich ebenfalls für eine Schließung der 
VS Haus aus. 
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, die Auflösung der Volksschule Haus und die Zusammenlegung 
der Schulsprengel „Breitenbach“ und „Haus“ bei der Bezirkshauptmannschaft Kufstein zu beantra-
gen.  
 
 
3.    Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 01/2013 
 
 
GV Jakob Hager trägt die Kassenprüfungsniederschrift Nr. 01/2013 vom 04.02.2013 vor.  
 
Beschluss: 
 
Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift Nr. 01/2013 vom 04.02.2013 wird einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
4.    Beschlussfassung über die Genehmigung von Überschreitungen des Voranschlages  
       für das Haushaltsjahr 2012 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung auf- 
       grund der aktuellen Aufstellung der Gemeindekasse 
    
 
Der Bürgermeister trägt nachstehende Überschreitungen vor:  
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Auf Frage von EMG Peter Gschwentner: Zu den Kosten für die Buswartehäuschen kommen noch 
Asphaltierungsarbeiten hinzu. 
 
Beschluss:  
 
Es wird einstimmig beschlossen, oben angeführte Überschreitungen des Voranschlages für das 
Haushaltsjahr 2012 gemäß § 95 Abs. 4 TGO 2001 sowie deren Bedeckung zu genehmigen. 
 
 
5.    Bericht des Überprüfungsausschusses über die Vorprüfung der Jahresrechnung 2012 
 
 
GV Jakob Hager trägt die Jahresrechnungsprüfungsniederschrift 01/2013 vom 27.02.2013 vor.  
 
Beschluss: 
 
Das Ergebnis der Jahresrechnungsprüfungsniederschrift Nr. 01/2013 vom 27.02.2013 wird vom 
Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen. 
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6.   Vorlage sowie Beratung und Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss der Ge- 
      meinde Breitenbach am Inn für das Haushaltsjahr 2012 gemäß § 108 TGO 2001 
 
 
Die Kurzfassung des Entwurfes des Rechnungsabschlusses für das Haushaltsjahr 2012 wurde 
rechtzeitig an alle Gemeinderatsmitglieder übermittelt. 
Der Rechnungsabschluss wurde vom Überprüfungsausschuss am 27.02.2013 vorgeprüft und lag 
von 28.02.2013 bis 14.03.2013 zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Die Kundmachung über die Auflage des Rechnungsabschlusses zur öffentlichen Einsichtnahme 
wurde am 21.02.2013 angeschlagen und am 15.03.2013 abgenommen. 
Schriftliche Einwendungen gegen den Rechnungsabschluss wurden keine eingebracht. 
Weiters wird festgestellt, dass anlässlich der Vorprüfung des Rechnungsabschlusses für das 
Haushaltsjahr 2012 durch den Überprüfungsausschuss keine Mängel im Sinne des § 111 Abs. 2 
TGO 2001 festgestellt wurden. 
Im Anschluss trägt der Bürgermeister nachstehende Powerpoint-Präsentation vor: 
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GR Josef Schwaiger findet gut, wenn alle Jahre ein satter Überschuss erhalten bleibt.  
 
Gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 übernimmt Vizebürgermeister Ing. Valentin Koller den Vorsitz im 
Gemeinderat.  
Der Bürgermeister ist gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 von der Beratung und Beschlussfassung 
ausgeschlossen und verlässt den Raum. 
 
Beschluss: 
 
Die vorgelegte Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2012 mit nachstehenden Summen wird vom 
Gemeinderat in Abwesenheit des Bürgermeisters einstimmig gemäß § 108 Abs. 2 TGO 2001 ge-
nehmigt und dem Bürgermeister wird einstimmig gemäß § 108 Abs. 3 TGO 2001 die Entlastung 
erteilt. 
 

 
 
 
7.    Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung eines Dienstwagens für den  
       Gemeindewaldaufseher 
 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehende Aufstellung über die gefahrenen Kilometer von Waldaufse-
her Georg Margreiter vor: 
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Die Gemeinde-Waldaufseher fahren generell viel auf schlechten Straßen, weshalb das amtliche 
Kilometergeld keinen wirklichen Ausgleich der tatsächlichen Unkosten bietet. So ist es auch in 
Breitenbach. 
 
Bürgermeister Ing. Alois Margreiter trägt nachstehendes Angebot für ein Leasingfahrzeug vor: 
 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2013         Seite  14 

 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2013         Seite  15 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2013         Seite  16 

Der Bürgermeister hätte gerne einen Fiat Panda mit 10.000 km/Jahr. Das Auto soll sekundär auch 
anderen Gemeindebediensteten zur Verfügung stehen. 
GV Jakob Hager ist für den Abschluss eines Leasingvertrages; der Standort des Fahrzeuges möge 
der Bauhof sein.  
EMG Peter Gschwentner erkundigt sich, ob es nicht günstiger wäre, ein Auto anzukaufen und nicht 
zu leasen. Bgm-Stv. Ing. Koller betont, dass bei der TIWAG sicher nicht grundlos auf Leasing um-
gestellt wurde. EMG Peter Gschwentner erachtet den Kauf dennoch günstiger als eine Leasingva-
riante. 
Auf Frage von EMG Mag. Otto Gschwentner: Die Idee des Leasingvertrages stammt vom Ge-
meindeverband und der Vereinigung der Waldaufseher und Forstwarte Tirols.  
 
Waldaufseher Georg Margreiter informiert die Anwesenden, dass die Waldaufseher mit dem amtli-
chen Kilometergeld von EUR 0,42 bei den schlechten Wegstrecken und den geringen gefahrenen 
Kilometern einen Verlust machen. Deshalb gibt es schon länger Bestrebungen innerhalb der Ver-
einigung der Waldaufseher und Forstwarte Tirols, Leasingfahrzeuge anzuschaffen. 
 
GR Hermann Manzl gibt zu bedenken, dass die Gemeinde durch die Leasingvariante kein Risiko 
mit allfälligen Reparaturen hat. Ihm gefällt diese Variante gut und er würde auch nicht gerne mit 
seinem Privatauto solch schlechte Wege befahren müssen. 
GR Andreas Atzl gefällt die Sekundärnutzbarkeit des Leasingfahrzeuges. 
Auf Frage von GV Jakob Hager: ein geländegängiger Fiat Panda ist ausreichend. 
 
Beschluss: 
 
Mit 14 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme (EMG Mag. Otto Gschwentner) wird beschlossen, einen 
Fiat Panda mit 10.000 km/Jahr gemäß den obenstehenden Bedingungen – primär als Dienstwa-
gen für den Gemeinde-Waldaufseher – anzuschaffen.  
 
 
8.    Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung der Gemeinde Breitenbach am  
       Inn an der Bringungsweggenossenschaft „Wofeneben“ 
 
 
Der Bürgermeister trägt nachstehenden Plan vor und erläutert die potentiellen Beteiligungskosten 
für die Gemeinde. 

 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2013         Seite  17 

 
Die Gesamtkosten für die Errichtung des gegenständlichen Weges betragen ca. EUR 163.000,-. 
Wenn man von einer Förderung von 40 % ausgeht, müsste die Gemeinde Breitenbach am Inn für 
ihre 13,33 % ca. EUR 13.000,- bezahlen. 
Die Benützung des gegenständlichen Weges würde der Gemeinde bei der Sanierung der Quell-
fassung Eulenstein dienen. 
 
GR Andreas Atzl findet die Beteiligung sinnvoll. 
Wegobmann ist Moser Norbert (Eulenstein). Für die Erschließung der Thalerquellen bringt der ge-
genständliche Weg nichts. 
GV Jakob Hager findet es gut, wenn sich die Gemeinde an der Bringungsweggenossenschaft „Wo-
feneben“ beteiligt. 
Auf Frage von EMG Peter Gschwentner: Wenn die Nutzung der Thalerquellen nicht zustande ge-
kommen wäre, müsste der Hochbehälter Eulenstein viel größer gebaut werden. 
EMG Peter Gschwentner findet, dass das Trinkwasser generell zu billig ist; deshalb wird auch nicht 
gespart.  
 
Beschluss: 
 
Es wird einstimmig beschlossen, dass sich die Gemeinde Breitenbach am Inn an der Bringungs-
weggenossenschaft „Wofeneben“ mit 13,33 % (Kosten ca. EUR 13.000,-) beteiligt. 
 
 
9.    Beratung und Beschlussfassung über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im  
       Bereich von Gst. 3851/8, KG Breitenbach, Eigentümerin Maria Moser, Peisselberg 12,  
       6252 Breitenbach am Inn, von Freiland in „Wohngebiet“ gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011  
       idgF 
 
 
Beschluss: 
 
Bürgermeister-Stellvertreter Ing. Valentin Koller und Gemeindevorstand Josef Achleitner werden 
einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt in geheimer Abstimmung mit 15 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen, 
den Planentwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich von Grundstück Nr. 
3851/8, KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 400 m², Antragstellerin: Maria Moser, Peisselberg 12, 
6252 Breitenbach am Inn, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Der Entwurf sieht folgende Änderung(en) vor:  
 
Umwidmung von Grundstück Nr. 3851/8 , KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 400 m² von 
derzeit Freiland in Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011 idgF  
 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 idgF beschlossen, dass der 
Umwidmungsbeschluss dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellung-
nahmen zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle eingehen.  

 
Entscheidungsbegründung: 
 
Der Gemeinderat stützt sich in seiner Entscheidung auf das raumplanerische Gutachten des Herrn 
Dr. Georg Cernusca, in dem gut nachvollziehbar ausgeführt wird, dass gegen die vorgesehene 
Umwidmung keine raumordnerischen Bedenken bestehen.  
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10.  Beratung und Beschlussfassung über die Aufhebung des Bebauungsplanes und des  
       Aufschließungsplanes und Erlassung eines neuen Bebauungsplanes für Teilflächen  
       der ehemaligen Gst. 2757/4 und 2772, Eigentümer Jakob Unterrainer und andere, KG  
       Breitenbach  
 
 
Beschluss: 
 
Bürgermeister-Stellvertreter Ing. Valentin Koller und Gemeindevorstand Josef Achleitner werden 
einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende geheime Abstimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt in geheimer Abstimmung mit 15 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen, 
den seinerzeit in seiner Sitzung am 21.3.2011 unter Punkt 7 der Tagesordnung gemäß § 66 Abs. 2 
TROG 2011 iVm § 68 Abs. 2 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl Nr. 56/2011 
beschlossenen Aufschließungsplan für Teile der Grundstücke Nr. 2757/4 und 2772, Grundbuch 
Breitenbach, Antragsteller: Jakob Unterrainer, Ramsau 119, 6252 Breitenbach am Inn, laut planli-
cher Darstellung und Legende des Raumplaners Arch. Dr. Georg Cernusca, ersatzlos aufzuheben.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt in geheimer Abstimmung mit 15 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen, die  
seinerzeit in seiner Sitzung am 21.3.2011 unter Punkt 8 der Tagesordnung gemäß § 66 Abs. 2 
TROG 2011 iVm § 68 Abs. 2 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl Nr. 
56/2011beschlossene Änderung des Allgemeinen Bebauungsplanes für Teile der Grundstücke Nr. 
2757/4 und 2772, Grundbuch Breitenbach, Antragsteller: Jakob Unterrainer, Ramsau 119, 6252 
Breitenbach am Inn, laut planlicher Darstellung und Legende des Raumplaners Arch. Dr. Georg 
Cernusca, ersatzlos aufzuheben.  
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt in geheimer Abstimmung mit 15 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen, 
den Planentwurf über die Änderung des Bebauungsplanes nach § 56 Abs. 1 TROG 2011 idgF für 
im Bereich der ehemaligen Grundstücke Nr. 2757/4 und 2772 (Teilflächen), jeweils KG Breiten-
bach, Antragsteller: Jakob Unterrainer und Andere, laut planlicher Darstellung und Legende des 
Raumplaners Architekt Dr. Georg Cernusca, gemäß § 66 Abs. 1 in Verbindung mit § 70 Abs. 1 des 
TROG 2011 idgF ab dem Tag der Kundmachung durch 4 Wochen hindurch während der Amts-
stunden im Gemeindeamt Breitenbach am Inn zur allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen.     
 
Der Entwurf beinhaltet im Wesentlichen für den Planungsbereich der Grundstücke Nr. 2757/4 und 
2772 (Teilflächen), jeweils KG Breitenbach:  



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2013         Seite  19 

 

 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 66 Abs. 2 TROG 2011 idgF beschlossen, dass der 
Verordnungsbeschluss über die Änderung des Bebauungsplanes dann rechtswirksam wird, wenn 
innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahmen eingehen.  
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11. Berichte der Ausschussobleute  
 
 
Verkehrsausschuss:  
Bürgermeister-Stellvertreter Ing. Valentin Koller informiert die Anwesenden über das Angebot der 
IKB betreffend die Verbesserung der Beleuchtung von drei Schutzwegen: siehe Tagesordnungs-
punkt 13! 
Ein neuer Vertrag betreffend Regiobus wird die Gemeinde mehr Geld kosten. 
Die 30 km/h-Beschränkung sowie das Fahren von Radfahrern gegen die Einbahn in der Schop-
pergasse werden demnächst kundgemacht werden. 
 
Ausschuss für Soziales, Familie und Schule: 
Gemeinderätin Martina Lichtmannegger informiert die Anwesenden, dass die Planung für die 
Spiel-Sport-Spaß-Tage Ende Juli im Laufen ist. 
 
Umweltausschuss: 
Gemeinderat Josef Schwaiger informiert die Anwesenden, dass beim WSZ nicht mehr viel verbes-
serbar ist und dass der Breitenbacher Überprüfungsausschuss die WSZ-Abrechnung überprüfen 
wird. 
GR Josef Schwaiger plant eine interessante Veranstaltung zum Thema LED und Photovoltaikanla-
gen.  
Auch ist die Dorfreinigung bereits in Planung. 
 
 
12.  Personalangelegenheiten 
 
 
a) Verlängerung Dienstvertrag Gschwentner Sonja  
 
Beschluss:  
 
In geheimer Abstimmung wird einstimmig beschlossen, den zwischen der Gemeinde Breitenbach 
am Inn und Frau Sonja Gschwentner bis zum Ablauf des 15.04.2013 befristeten Dienstvertrag auf 
unbestimmte Zeit zu verlängern. Der Rest bleibt unberührt. 
 
Anmerkung: 
Gemäß § 46 Abs. 3 TGO 2001 darf die Niederschrift bei Ausschluss der Öffentlichkeit nur den 
Wortlaut der gefassten Beschlüsse enthalten. Das Weitere ist in einer gesonderten Niederschrift 
festzuhalten. 
 
 
13.  Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 
a)  Antrag auf Rückerstattung der Vergnügungssteuer (SV)  
 
Beschluss:  
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bürgermeister trägt das Ansuchen des SV Breitenbach vor. 
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Beschluss:  
 
Es wird einstimmig beschlossen, dem SV Breitenbach die für den Kicker-Faschingsball 2013 be-
reits bezahlte Vergnügungssteuer in der Höhe von EUR 111,48 auf dem Subventionswege zurück-
zuerstatten. 
 
b) Antrag auf Rückerstattung der Vergnügungssteuer (Wirtschaftsbund) 
 
Beschluss:  
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bürgermeister trägt das Ansuchen des Wirtschaftsbundes Breitenbach vor. 
 
Beschluss:  
 
Es wird einstimmig beschlossen, dem Wirtschaftsbund Breitenbach die für den Wirtschaftsbund-
Ball 2013 bereits entrichtete Vergnügungssteuer in der Höhe von EUR 249,60 auf dem Subventi-
onswege zurückzuerstatten. 
 
Anmerkung:  
GV Josef Achleitner und GR Andreas Atzl sind gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 2001 als Obmann 
bzw. Obmann-Stellvertreter befangen und von der Beratung und Beschlussfassung über diesen 
Tagesordnungspunkt ausgeschlossen. 
 
c)  Schutzwegbeleuchtung 
 
 
Beschluss:  
 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Bürgermeister-Stellvertreter Ing. Valentin Koller trägt nachstehendes Angebot für Serviceleistun-
gen der IKB vor: 
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Bei den drei zu verbessernden Schutzwegbeleuchtungen handelt es sich um die Schutzwege 
„Schuster“, „Rappold“ und „Kranz“. 
Von einem Alternativangebot wurde deshalb abgesehen, weil die Preise nahezu ident mit der letz-
ten Ausschreibung sind. Bei dieser war die IKB Best- und Billigstbieter. 
 
Beschluss:  
 
Es wird einstimmig beschlossen, an die IKB den Auftrag für die Verbesserung der drei Schutzwege 
„Schuster“, „Gasthof Rappold“ und „Adamer/Oberdorf (Kranz)“ mit Kosten in der Höhe von brutto 
EUR 9.660,00 zu vergeben. 
 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 27 Seiten und 1 Seite mit vertraulichen Tagesordnungs-
punkten im Anhang. Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und 
vom Bürgermeister, von zwei weiteren Mitgliedern des Gemeinderates sowie vom Schriftführer 
eigenhändig unterschrieben.  
 
 
 
    
.........................................................                            .....................................................                                
                Bürgermeister                                                              Schriftführer 
 
 
 
 
.............................................................................................................................................                                

zwei weitere Mitglieder des Gemeinderates 


